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Die Region Schweinfurt als Katalysator auf dem Weg zur Mobilität der Zukunft 

 

 

Sehr geehrter Herr Landrat Florian Töpper, 

 

namens der CSU-Fraktion im Kreistag im Landkreis Schweinfurt stelle ich folgenden Antrag 

zur Beratung und Beschlussfassung im Kreistag. Ich bitte Sie höflich, diesen Antrag für die 

nächste Kreistagsitzung auf die Tagesordnung zu setzen: 

 

 

1. Vorbemerkungen: 

 

Elektromobilität sollte für die Region Schweinfurt auf der Agenda weit oben stehen. Denn sie 

hilft, vielen Herausforderungen, allen voran dem Klimawandel, zu begegnen. Die Abhängig-

keit von fossilen Rohstoffen, der Ausstoß von Luft- und Umweltschadstoffen sowie klima-

schädliche CO²-Emissionen können durch die Nutzung von regenerativ erzeugtem Strom 

verringert werden. 

 

Dabei ist Elektromobilität mehr als nur das Ersetzen eines Verbrennungsmotors durch einen 

Batterieantrieb. Der Umstieg auf Elektromobilität eröffnet die Chance, nicht nur über neue 

Fahrzeugkonzepte nachzudenken, sondern auch über neue Mobilitätsformen. Der Landkreis 

Schweinfurt, die Region Schweinfurt sollte diese Chance nutzen. Aktuelle Förderprogramme, 

strategische Entscheidungen in der Industrie – gerade in Schweinfurt, z.B. die bei ZF Fried-

richshafen angesiedelte Abteilung für Elektromobilität – geben nicht nur die Gelegenheit, 

sondern zeigen vielmehr die Notwendigkeit, Fragen rund um die Mobilität neu zu beleuchten 

und Antworten darauf zu finden. Individuelle Ladungsmöglichkeit oder die Einführung neuer 

Nutzungskonzepte wie Carsharing zählen wir dazu (siehe unten). 

 

Mit der Umsetzung eines solchen Konzeptes wird ein wesentlicher Beitrag für den Umwelt-

schutz geleistet. Mittelfristig ist dadurch auch eine Entlastung des Verkehrs möglich. Das 

wirtschaftliche Potential von Elektromobilität ist gerade in der Region Schweinfurt mit den 

großen Autozulieferfirmen von enormer Wichtigkeit. Schließlich wird die Region auch in der 

Außendarstellung anders wahrgenommen und erfährt dadurch einen enormen Imagegewinn. 
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2. Beschlussantrag 

 

Der Kreistag im Landkreis Schweinfurt möge beschließen: 

 

"Der Landkreis Schweinfurt setzt sich zum Ziel, eine Vorreiterrolle im Hinblick auf die künftige 

Entwicklung der Elektromobilität einzunehmen. Er wird dabei anstreben, dieses Ziel gemein-

sam mit der Stadt Schweinfurt sowie den im Bereich der (Elektro-)Mobilität ansässigen In-

dustrieunternehmen, der Hochschule für angewandte Wissenschaften Würzburg-Schweinfurt 

(FHWS) und weiteren Partnern zu erreichen. 

 

Als erste Ziele werden mindestens Folgende bestimmt: 

 

a) Unterstützung des Ausbaus der flächendeckenden Ladeinfrastruktur (ggf. auch durch 

landkreiseigene Förderung als Ergänzung zu den bestehenden Förderprogrammen 

von Bund und Freistaat) 

 

b) Errichtung von Ladestationen an allen kommunalen Einrichtungen des Landkreises 

Schweinfurt 

 
c) weitere Umrüstung des Fuhrparks auf Elektrofahrzeuge unter Berücksichtigung der 

jeweiligen Einsatzzeiten bzw. Streckenfahrten 

 
d) Schaffung von Lademöglichkeiten für Pedelecs (ggf. in Abstimmung mit gastronomi-

schen und touristischen Einrichtungen) 

 
e) Einbindung, Information und Koordination der Zusammenarbeit mit Fahrschulen auch 

im Hinblick auf den Einsatz der Elektrofahrzeuge 

 
f) aktiver Einsatz zur Errichtung von Schnellladestationen mindestens an den im Land-

kreis/Stadt Schweinfurt befindlichen Bundesautobahnen und Kraftfahrtstraßen 

 
g) Initiierung eines "runden Tisches Elektromobilität" zum Austausch der Betroffenen 

und zur Netzwerkbildung 

 
h) Schaffung der Möglichkeiten von E-Carsharing  

 
i) Förderung von Elektrofahrzeugen wie Elektroroller, Lasten-Pedelecs, etc." 

 

Wir bitten Sie, sehr verehrter Herr Landrat Florian Töpper, sowie die weiteren Mitglieder im 

Kreistag unseren Antrag mitzutragen, um Schweinfurt als Region der Zukunft weiter zu ge-

stalten. 

 

Mit freundlichen Grüßen 

 

gez. 

 

Friedel Heckenlauer 

Fraktionssprecher 




